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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 6/201 7
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. September 2016

Verstärkungen bieten Alternativen

1 . M A N N S C H A F T – Sieben Punkte aus
den Spielen gegen Usingen, Ober-Roden und
Bensheim forderte Sahin Arslanergül. Die Ki-
cker der SG Bruchköbel sind auf dem besten
Weg, die hochgesteckte Vorgabe ihres Trainers
zu erfüllen. Dem 3:3 gegen Usingen folgte am
vergangenen Sonntag ein überraschender 2:1 -
Auswärtssieg gegen Ober-Roden. Fehlt nur noch
ein Dreier am heutigen Donnerstag, 19 Uhr, auf
dem Sportplatz am Wald gegen den FC Bens-
heim. Doch das ist leichter gesagt als getan.
„Das wird eine ganz schwere Aufgabe. Bensheim
sinnt sicher auf Revanche für die 2:3-Auftakt-
niederlage gegen uns am 7. August“, blickt der
SGB-Trainer mit gemischten Gefühlen der Partie
entgegen. Zuversichtlich stimmt ihn dagegen der
Auftritt in der zweiten Halbzeit gegen die TS
Ober-Roden. „Da haben wir hinten sicher ge-

standen.“ Die gute Defensivleistung war mit ein
Verdienst des 23-jährigen Benjamin Braus. In ei-
ner, wie Arslanergül sie nennt, „Nacht- und Ne-
belaktion“ verpflichtete die SGB kurz vor Ende
der Wechselfrist den Ex-Spieler des SC 1960
Hanau. Der Abwehrspieler war im Sommer aus
beruflichen Gründen zum Offenbacher A-Ligis-
ten SV Pars Neu-Isenburg gewechselt, dort aber
nicht glücklich geworden. Mittels eines Ama-
teurvertrages sicherte sich die SGB die Dienste
des kopfballstarken Abwehrhünen. Arslanergül
macht keinen Hehl daraus, dass Braus ein
Wunschspieler für ihn ist, räumt allerdings ein,
dass der 23- Jährige noch einige Kilo zu viel mit
sich herumschleppt. „Das weiß er auch. Wenn
Benjamin in den nächsten Wochen fünf Kilo ab-
speckt, gehört er zu den stärksten Abwehrspie-
lern der Liga“, meint der SGB-Coach. Zudem

SGB heute gegen Bensheim – Vier Spiele Sperre für Capone
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gelang mit der Verpflichtung des 19 Jahre alten
Lucas Gottwalt ein weiterer Coup. „Mit Beiden
haben wir einen guten Fang gemacht“, freut sich
Arslanergül über die von ihm geforderten Ver-
stärkungen im Abwehrverband. Die Neuver-
pflichtungen böten nun deutlich mehr Alterna-
tiven – und das trotz des langfristigen Ausfalls
von Kapitän Daniel Nyman. Auf den beiden In-
nenverteidigerpositionen könnte es heute
Abend schon Gedränge geben. Marius Dicker-
hoff hat seine Gelb-Rot-Sperre abgesessen und
kehrt wahrscheinlich ins Team zurück. Länger
muss sich dagegen Domenico Capone gedulden.
Für seine Rote Karte im Spiel gegen Usingen
wurde der Ex-Großkrotzenburger für vier Spiele
gesperrt. Während Arslanergül im Mittelfeld

keine personellen Probleme sieht, könnte es im
Angriff eng werden. Ivan Jajetic klagte erneut
über Knieschmerzen,

sein Einsatz ist fraglich. Ugur Erdogan, der ei-
gentlich Spätdienst hätte, muss sich mit seinem
Arbeitgeber arrangieren. Arslanergül bricht eine
Lanze für seinen Torjäger und das nicht nur we-
gen seiner beiden Tore gegen Ober-Roden. „Ich
hoffe, er hat am Sonntag seine Kritiker über-
zeugt.“

Der SGB-Übungsleiter setzt auf den Heim-
vorteil, den es zu nutzen gelte. Für ihn ist die
Partie gegen die Elf des Ex-Eintrachtlers Ronny
Borchers wegweisend: „Mit einem Dreier wür-
den wir die hinteren Regionen verlassen.“

1 . M A N N S C H A F T – Sahin Arslanergül
hatte die Messlatte sehr hoch gehängt. Sieben
Punkte wollte der Trainer der SG Bruchköbel
aus den Spielen gegen die Usinger TSG, die TS
Ober-Roden und den FC Bensheim einfahren.
Daraus wurden nach dem 2:2 (1 :1 ) gegen die
Südhessen nur fünf Zähler.

Arslanergül wartete mit einer überraschenden
Aufstellung auf. Der Bruchköbeler Trainer nomi-
nierte die beiden Neuzugänge Benjamin Braus
und Lukas Gottwalt in die Startelf und setzte da-
mit betont auf eine Verstärkung der Defensive –
was anfangs überhaupt nicht klappte. Die Gast-
geber fanden nur schwer ins Spiel. Bensheim war
vor 100 Zuschauern sofort hellwach und be-
stimmte zunächst das Geschehen.

Schon nach vier Minuten führten die Gäste
aus Südhessen 1 :0. Riccardo Zocco unterstrich
seinen Ruf als Torjäger, und erzielte die Führung.
Den Takt gab aber weiter der Neuling vor, die
neuformierte Bruchköbeler Abwehr fand lange
Zeit keinen Zugriff. Glück hatten die Gastgeber
in der 25. Minute, als eine verunglückte Links-
flanke von Ex-Profi Elton da Costa am Pfosten
landete. Ein 0:2 wäre eine schwere Hypothek für

die Hausherren gewesen. Stattdessen fing sich
das Arslanergül-Team. Im direkten Gegenzug
vergab Kim Werner (25.) eine gute Chance
leichtfertig, als er das Leder per Hacke ins Tor
befördern wollte. Bruchköbel war jetzt endgültig
aufgewacht. Antonio Sbano (31 .) , der den be-
ruflich verhinderten Ugur Erdogan vertrat, setz-
te sich energisch durch, drosch aber den Ball aus
14 Metern über den Querbalken. Sekeric (38.)
traf nach einer langen Flanke von Benjamin
Braus nur das Außennetz. Als wenig später ein
Kopfball von Marius Dickerhoff (42.) am Pfos-
ten landete, haderten die Fans bereits mit dem
Schicksal. In der Nachspielzeit fiel dann doch
noch der längst fällige Ausgleich durch Ivan Ja-
jetic (45.+3) , als er sich gegen den zu unent-
schlossen

agierenden Gästekeeper Nino Suserski
durchsetzte. „Das 1 :1 geht vollauf in Ordnung“,
meinte SGB- Chef Oliver Gust zur Halbzeit, der
die Probleme in der Anfangsphase mit der neu-
formierten Abwehr begründete.

Die zweite Halbzeit fing an wie die erste en-
dete: Mit einem Tor der Gastgeber. Nach einer
Flanke von Werner war Sbano (51 .) mit dem

Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. September 2016

2:2 gegen Bensheim
SG Bruchköbel verfehlt die eigene Vorgabe
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1 . M A N N S C H A F T – Eigentlich wollte Sa-
hin Arslanergül relativ entspannt in das morgige
Heimspiel gegen die Spvgg. 03 Neu-Isenburg (15
Uhr, Sportplatz am Wald) gehen. Dazu wäre am
Donnerstag allerdings ein Sieg gegen den FC

Bensheim nötig gewesen. Heraus sprang nur ein
2:2, weswegen der Abstand zu den Abstiegsplät-
zen weiterhin nur zwei Punkte beträgt. „Mit ei-
nem Sieg wäre mehr Ruhe bei unseren Anhän-
gern eingekehrt, jetzt müssen wir eben gegen

Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. September 2016

Bruchköbel will punkten
SGB setzt am Wochenende auf Offensive

Kopf schneller am Ball als der herausstürzende
Suserski. In der 59. Minute hätte Sbano den
Sack zumachen können, er scheiterte aber am
Bensheimer Torwart. Ein kapitaler Fehler von Ja-
nis Gräfe bescherte den Gästen den unverhoff-
ten Ausgleich. Der SGB-Keeper ließ das Leder
nach einem Da-Costa-Freistoß aus den Händen
fallen, Willy Eifler (73.) staubte aus kürzester
Entfernung zum 2:2 ab. In der Schlussminute
rettete Suserski den Gästen das Remis, als er ei-
ne 18 Meter-Fackel des von Konstantin Büdin-
ger aus dem Eck fischte.

08.09.2016 19:00

SG Bruchköbel - FC 07 Bensheim 2:2

Bruchköbel: Janis Gräfe, Elmir Sekeric (66.
Rohner) , Marius Dickerhoff, Enis Muratoglu,
Benjamin Braus, Gottwalt, Mark Nowak, Kim
Werner, Karim Beloued (69. Walter) , Antonio
Sbano (73. Büdinger) , Ivan Jajetic,

Tore: 0:1 Riccardo Zocco (4.) , 1 :1 Ivan Jaje-
tic (45.+3) , 2:1 Antonio Sbano (51 .) , 2:2 Eifler
(73.) ,

Schiedsrichter: Noll (Büdingen)
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1 . M A N N S C H A F T – Es war alles für ein
schönes Fußballfest angerichtet. Der Abteilungs-
vorstand der SG Bruchköbel hatte gegen die
Spvgg. 03 Neu-Isenburg zum Tag der offenen
Tür zum Sportplatz am Wald eingeladen und da-
für extra eine Hochglanzbroschüre in Bruchkö-
bel verteilen lassen. Knapp 250 Zuschauer er-
schienen, darunter auch Bürgermeister Günter
Maibach und der frühere Kreisfußballwart Wal-
ter Heßler. Als Spielverderber entpuppte sich
ausgerechnet die eigene Mannschaft, die sang-
und klanglos 0:4 (0:1 ) gegen den Meisterschafts-
favoriten verlor. Eine verdiente Niederlage, wie
auch Sahin Arslanergül bekannte: „Nach dem
0:2 haben wir uns regelrecht ergeben. Da muss
sich jeder an die eigene Nase fassen“, so der

Bruchköbeler Trainer. SGB-Pressewart Michael
Kwasniok hieb in die gleiche Kerbe: „Heute ha-
ben wir unsere Grenzen schonungslos aufgezeigt
bekommen.“ Auch Oliver Gust war fassungslos.
Obwohl der Abteilungsleiter noch den einen
oder anderen Besucher mehr erwartet hatte, traf
ihn der Auftritt der eigenen Mannschaft viel
mehr. Regelrecht leblos wirkte das Team in
Durchgang zwei, von einem Aufbäumen war bei
hochsommerlichen Temperaturen nichts zu spü-
ren. Die Gäste nutzten die Freiheiten aus und
siegten auch in der Höhe verdient.

Arslanergül wartete mit einer überraschen-
den Formation auf. Er wählte eine defensivere
Alternative, ließ mit fünf Abwehrspielern agie-
ren und nicht wie geplant mit drei Angreifern.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 12. September 2016

SG Bruchköbel enttäuscht

Neu-Isenburg nachlegen“, fordert Arslanergül
einen Dreier. Er schob den „schwarzen Peter“ für
den Punktverlust gegen Bensheim keinesfalls
Torwart Janis Gräfe in die Schuhe, auch wenn
dieser beim 2:2-Ausgleich platzte. Vielmehr hät-
te es die Offensive verpasst, nach der 2:1 -Füh-
rung für klare Verhältnisse zu sorgen. Wobei er
besonders an die Riesenchance von Antonio
Sbano dachte, der freistehend am gegnerischen
Torwart scheiterte. Trotzdem sieht der 36- Jähri-
ge sein Team auf dem richtigen Weg. Besonders
imponierten ihm die beiden blutjungen Außen-
verteidiger Elmir Sekeric und Lukas Gottwald.

Sekeric ist noch A- Jugendlicher, Neuzugang
Gottwalt nur ein Jahr älter. „An Beiden werden
wir noch viel Freude haben.“ Gegen Neu-Isen-
burg plant Arslanergül offensiver spielen zu las-
sen. Da Torjäger Ugur Erdogan wieder zur Ver-
fügung steht, schwebt ihm ein 4–3–3-System
vor. Was bedeutet, dass er mit drei Spitzen ope-
riert und dafür einen Mittelfeldspieler „opfert“.
Der Bruchköbeler Trainer erwartet ein schweres
Spiel gegen die hochgehandelten 03er. „Wir wer-
den uns aber nicht verstecken, sondern mutig
nach vorne spielen“, verspricht Arslanergül den
Zuschauern kurzweilige 90 Minuten.

SG mit Heimpleite
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Quelle: Kalle Meyer

Paul Schellhorn (links) kommt hier im Zweikampf mit Kim Werner

von der SG Bruchköbel zu Fall.

Ugur Erdogan nahm zunächst auf der Bank
Platz, wo sich auch überraschend Mark Nowak
wiederfand. Er musste seinen Platz für Neuzu-
gang Lukas Gottwalt räumen, der auf der Sechs
jedoch blass blieb. Neu-Isenburg war bereits im
ersten Durchgang die spielerisch bessere Mann-
schaft, Bruchköbel hielt jedoch gut dagegen. Die
erste Chance bot sich Gästetorjäger Aljoscha
Atzberger (19.) , der jedoch einen Haken zu viel
schlug. Nur zwei Minuten später drosch Ivan Ja-
jetic das Leder über das Gästegehäuse. In der 30.
Minute war es soweit: Nach einem Bruchköbeler
Ballverlust kam das Leder zu Atzberger, der zum
0:1 ins kurze Eck traf. Neu-Isenburg entwickelte
über rechts viel Druck. Nach einem schönen
Spielzug zielte Paul Schellhorn (34.) knapp am
Pfosten vorbei. Mit dem 0:2 nach 56 Minuten
durch Daniel Sachs, der einen abgewehrten Ball
nur noch einzuschieben brauchte, war die Messe
gelesen. Das Team von Peter Hofmann, das in

Bruchköbel zum fünften Mal in unveränderter
Aufstellung antrat, hatte gegen eine jetzt desola-
te Heimmannschaft leichtes Spiel. Bei den To-
ren drei und vier stand die SGB-Abwehr regel-
recht Spalier. Nach einer Flanke des eingewech-
selten Patrick Albert stand Marc Züge (67.)
völlig frei und köpfte ein. Das 0:4 erzielte Kapi-
tän Marco Betz (70.) ebenfalls per Kopf, als Enis
Muratoglu eine Flanke passieren ließ.

11 .09.2016 15:00

SG Bruchköbel - Spvgg. Neu-Isenburg 0:4

Bruchköbel: Janis Gräfe, Elmir Sekeric (60.
Nowak) , Benjamin Braus, Enis Muratoglu, Ma-
rius Dickerhoff, Felix Rohner, Lucas Gottwalt
(78. Walter) , Kim Werner, Konstantin Büdinger,
Antonio Sbano (46. Erdogan) , Ivan Jajetic,

Tore: 0:1 Atzberger (30.) , 0:2 Sachs (56.) ,
0:3 Züge (67.) , 0:4 Marco Betz (70.) ,

Schiedsrichter: Ballweg (Zwingenberg)
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 12. September 2016

2. M A N N S C H A F T – Die Partie riss die
Fans trotz der sechs Tore nicht vom Hocker.
„Das Spiel war schwierig anzuschauen“, meinte
SGB-Sprecher Michael Kwasniok. „Unter dem
Strich erscheint mir das Unentschieden als ge-
recht.“ Ugur Erdogan brachte die Gastgeber in
Führung (19.) , die Gäste drehen den Spieß
durch den Daniele Natales Doppelschlag
(21 ./23.) zwischenzeitlich um, ehe Erdogan mit
seinem zweiten Treffer kurz vor der Pause für
den Ausgleich sorgte (43.) . Nach einem abge-

fälschten Freistoß gingen die Hanauer durch
Enes Cimen (65.) erneut in Führung, Felix Nych
köpfte in der Schlussphase nach einem Eckball
aber noch das 3:3 (86.) .

11 .09.2016 13:00

SG Bruchköbel II - TSV 1860 Hanau 3:3

Tore: 1 :0 Ugur Erdogan (19.) , 1 :1 Natale
(21 .) , 1 :2 Natale (23.) , 2:2 Ugur Erdogan (43.) ,
2:3 Cimen (65.) , 3 :3 Felix Nych (86.) ,

Schiedsrichter: Menzel (Frankfurt)

SG Bruchköbel II – TSV 1 860 Hanau 3:3 (2:2)

Quelle: Kalle Meyer

Torjubel gab es reichlich auf beiden Seiten, hier bei der SGB
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
steht am morgigen Sonntag (15 Uhr, Beckerwie-
se) vor einem wegweisenden Spiel. Geht die Par-
tie beim Vorletzten in die Hose, schrillen die
Alarmglocken bei der SGB.

Schon nach der 0:4-Heimpleite gegen die
Spvgg. 03 Neu-Isenburg war die Stimmung bei
den Verantwortlichen sehr frostig geworden.
„Wir versuchen hier alles, um Zuschauer auf den
Sportplatz zu locken, und dann diese klägliche
Vorstellung“, machte Oliver Gust bereits wäh-
rend des Spiels keinen Hehl über seinen großen
Unmut. Trainer Sahin Arslanergül hat volles
Verständnis für den Frust des SGB-Fußballchefs.
„Hätten wir 2:0 verloren und dabei eine ordent-
liche Leistung abgeliefert, wäre

es für mich noch okay gewesen. Was wir nach
dem 0:2 boten, grenzte schon an Arbeitsverwei-
gerung“, kritisierte der SGB-Coach sein Team
schonungslos. „Wir haben uns selbst in die miss-
liche Lage hineinmanövriert. Jetzt müssen wir
sehen, so schnell wie möglich wieder herauszu-
kommen“, meint er beim Blick auf die Tabelle.
Nach dem 3:1-Sieg des SV Geinsheim am Don-
nerstagabend gegen die Usinger TSG ist die SGB
sogar auf einen Abstiegsplatz gerutscht. Nach
gerade acht Spielen gibt es, so Arslanergül wei-
ter, trotzdem noch keinen Grund, den Teufel an
die Wand zu malen, ernst sei die Lage aber auf
jeden Fall. Die ärgerlichen Punktverluste gegen

Usingen (3:3) und Bensheim (2:2) , wo jeweils
eine Führung noch verspielt wurde, würden sich
jetzt rächen.

Die Spvgg. 05 Oberrad hat letzten Sonntag
beim 4:1 in Großkrotzenburg einen Befreiungs-
schlag gelandet. Zwar rangiert der Hessenliga-
Absteiger auf dem vorletzten Platz, danach be-
urteilt Arslanergül den kommenden Gegner aber
nicht. „Oberrad ist kein Abstiegskandidat, die
kommen da unten bald heraus“, ist er überzeugt.
Der Trainerwechsel – Baldassare di Gregorio lös-
te den glücklosen Sven Zeidler schon nach vier
Spielen ab – trägt bereits erste Früchte. Auch im
Kreispokal erreichte Oberrad vergangenen
Dienstag nach einem 5:1-Sieg beim A-Ligisten
SV Bonames 1920 die nächste Runde. Arslaner-
gül spricht von einem Sechs-Punkte-Spiel, bei
dem einzig und allein der Sieg zählt. Auf den
verletzten Kapitän Daniel Nyman und den letzt-
mals gesperrten Domenico Capone muss der 36-
Jährige weiter verzichten. Zudem drohen die an-
geschlagenen Antonio Sbano und Lukas Gott-
walt auszufallen. Für Sbano rückt Ugur Erdogan
in die Anfangself. Sollte Neuzugang Gottwalt
passen müssen, stünde Mark Nowak bereit. Egal,
wer letztlich aufläuft, Wiedergutmachung ist an-
gesagt. Eine weitere solch leblose Vorstellung
wie gegen Neu-Isenburg kann sich die Mann-
schaft nicht mehr erlauben.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 17. September 2016

Sechs-Punkte-Spiel für Bruchköbel
Beim Vorletzten Oberrad muss ein Sieg her, um die
Abstiegsplätze zu verlassen
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 19. September 2016

2. M A N N S C H A F T – Die Wolfgänger
mussten schon früh einen Rückschlag hinneh-
men und nach der Roten Karte für Patrick Hille-
mann wegen Beleidigung (28.) über eine Stunde
lang in Unterzahl spielen. Das rächte sich spä-
testens nach rund 60 Spielminuten, als Marco
Barcik (61 ./73.) und der Ex-Wolfgänger Lars Jur-
gons (67.) die Gäste mit 3:0 in Front schossen.
Paradoxerweise steigerten sich die Hausherren
trotz des Handicaps – nach der Gelb-Roten Kar-
te für Jerome Stay (85.) spielten sie nur noch zu
neunt. Benjamin Dauster brachte die Hausher-
ren mit einem Doppelschlag wieder auf 2:3 her-
an (75./77.) . „Wir haben mit neun Mann besser
gespielt als mit elf, hatten nach dem 2:3 Chan-
cen auf den Ausgleich“, sagte SVW-Trainer Mike
Busch, der sich sehr über die Undisziplinierthei-
ten ärgerte, die zu den Platzverweisen führten
und kündigte Konsequenzen an: „Das wird Fol-
gen haben.“ Der Übungsleiter haderte außer-

dem, dass der Schiedsrichter beim Rückstand
von 0:1 seiner Mannschaft einen Strafstoß ver-
wehrte, der zudem auch einen Platzverweis für
den Gegner zur Folge gehabt hätte.

17.09.2016 17:00

SV Wolfgang - SG Bruchköbel II 2:3

Bruchköbel: Patrick Matthäus, Mario André
Fligge, Marcel Waller, Felix Nych (88. Valentin) ,
Elmir Sekeric, Johannes Merz (55. Reichert) ,
Lars Jurgons, Marco Barcik, Tobias Redmann,
Danilo Centonze, Tim Weisser (46. Klapper) ,

Tore: 0:1 Marco Barcik (61 .) , 0:2 Lars Jurg-
ons (67.) , 0:3 Marco Barcik (73.) , 1 :3 Benjamin
Dauster (75./FE) , 2:3 Benjamin Dauster
(77./FE) ,

Schiedsrichter: Kaplan (Aschaffenburg)
Besondere Vorkommnisse: Rot für Hille-

mann (Wolfgang/ 28.) wegen Beleidigung
Gelb-Rote Karte für Stey (85./Wolfgang)

SV Wolfgang – SG Bruchköbel II 2:3 (0:0)
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat sich für die völlig enttäuschende Leistung
vor einer Woche gegen die Spvgg. 03 Neu-Isen-
burg revanchiert und bei der Spvgg. 05 Oberrad
einen 4:1 (3:1 ) -Auswärtssieg gefeiert. Ausschlag-
gebend für den Erfolg waren die stabile Abwehr
und die Effektivität der Bruchköbeler. Trotz der
Ausfälle des verletzten Stammtorwarts Janis
Gräfe und des kurzfristig erkrankten Abwehr-
manns Enis Muratoglu erwies sich die Defensive
als Schlüssel zum Bruchköbeler Sieg. „Die Vie-
rerkette war sehr, sehr gut. Ab dem Sechzehner
war Oberrad mit dem Latein am Ende“, sagte
SGB-Pressesprecher Michael Kwasniok. Denn
obwohl das Ergebnis am Ende deutlich ausfiel,
war Oberrad über die gesamte Spielzeit optisch
überlegen und zeigte starken Kombinationsfuß-
ball. Bruchköbel spielte vor allem der perfekte
Start in die Karten. Maximilian Walter gelang
mit einem trockenen Schuss aus 14 Metern die
frühe Führung, nachdem er von Kim Werner mit
einem Diagonalball mustergültig in Szene gesetzt
wurde (3.) . „Das hat uns aber keine große Si-
cherheit gegeben“, so Kwasniok, der das Spiel
der SGB als fahrig, ungenau und schläfrig be-
zeichnete.

Der 1 :1 -Ausgleich für Oberrad in Minute 29
hatte sich bereits vorher angedeutet. Benjamin
Braus verpasste es, den Ball zu klären, sodass
Sebhat Kahsay aus vier Metern nur noch abstau-
ben musste. „Zum Glück haben wir postwen-
dend das 2:1 gemacht“, sagte Kwasniok. Nach-
dem Kim Werner mit einem Schuss aus 16 Me-
tern nur die Latte getroffen hatte Ugur Erdogan
den Abpraller knapp verpasste, war Ivan Jajetic
zur Stelle. Sein Volleyschuss aus zehn Metern
zappelte im Netz (31 .) . Die Führung sorgte bei
der SGB für mehr Sicherheit, die Kombinatio-

nen wurden flüssiger. Aus der gut gestaffelten
Defensive wurde die Elf von Sahin Arslanergül
vor allem nach Kontern gefährlich. Kurz vor der
Halbzeitpause wusste sich Oberrads Kahsay im
Strafraum nicht anders zu helfen, als Werner zu
Fall zu bringen. Den fälligen Strafstoß verwan-
delte Erdogan sicher, auch wenn Oberrads Tor-
wart Daniel Rosenstein die Ecke geahnt hatte
(45.) . Die 05er machten nach der Halbzeitpause
Druck und drängten auf den Anschluss, die ein-
zige zwingende Chance hatte Mahmood
Shahzad, der den Außenpfosten traf (48.) . Mit
einem wuchtigen Kopfball sorgte Braus nach
Nowak-Freistoß nach 68 Minuten für die Ent-
scheidung zugunsten Bruchköbels. Beruhigend
wirkte das 4:1 auf Kwasniok aber nicht: „Wir ha-
ben sowas schon liegen lassen, beruhigend ist im
Fußball eigentlich nix.“ Richtig gefährdet wurde
der Sieg aber auch nicht mehr. Zwei Minuten
vor Schluss konnte sich Schlussmann Onur Ay-
din nach einem Kopfball von Akiyasu Tsuchiya
noch einmal auszeichnen. „Vielleicht war der
Sieg ein, wenn man es so will auch zwei Tore zu
hoch. Das ist uns aber egal. Das waren ganz
wichtige Punkte“, so Kwasniok.

18.09.2016 15:00

Spvgg. 05 Oberrad - SG Bruchköbel 1 :4

Bruchköbel: Onur Aydin, Felix Rohner,
Benjamin Braus, Marius Dickerhoff, Lukas Gott-
walt, Karim Beloued (67. Büdinger) , Maximilian
Walter (51 . El Kaddouri) , Kim Werner, Mark
Nowak, Ugur Erdogan, Ivan Jajetic (73. Seke-
ric) ,

Tore: 0:1 Maximilian Walter (3.) , 1 :1 Kahsay
(29.) , 1 :2 Ivan Jajetic (31 .) , 1 :3 Ugur Erdogan
(45./FE) , 1 :4 Benjamin Braus (68.) ,

Schiedsrichter: Meinhardt (Fulda)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 19. September 2016

Der Defensive sei Dank - Wichtige Punkte
für Bruchköbel

4:1 in Oberrad ohne Gräfe und Muratoglu
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

18.09. Nico Leichner
18.09. Emil Schwarz
19.09. Paul Dean Marti Kern
19.09. Fabio Matthias
20.09. Peter Krützmann
21 .09. Maurice Schmidt
21 .09. Maximilian Walter
22.09. Manfred Hüfner
22.09. Luis Christiano Klamke
24.09. Jeremy Michel
24.09. Luka Weintritt
25.09. Gianluca Albrecht
25.09. Hans- Jürgen Loose
26.09. Max Haas
26.09. Nico Köhler
27.09. Alexander Brenczewsky
28.09. Marc Leon Sowietzki
01 .10. Sefkan Kocahal
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T e r m i n e 2 0 1 6

24.09.-25.09.2016 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2016 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 6/201 7

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Guiseppe Sbano 06184 / 909256

Co-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

Trainer Abdullah Varol 0172 / 9688867

B- Jugend: Trainer Narek Yeghiazaryan 0175 / 8670805

Betreuer Heiko Sachs 0171 / 9587471

Trainer Thomas Weichert 0173 / 8974264

C- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Giuliano Fusaro 0173 / 3238569

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

D- Jugend: Trainer Ralf Ruffieux 0157 / 32421829

Trainer Tim Müller

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

E- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

Trainer Matthias Linne 0175 / 7066495

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

Trainer Eric Jäger 0157 / 71490157

Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Mariella Helbig 0151 / 57728464

Trainer Hakim Zouagui 0157 / 85715566

Co-Trainer Sven Rommel

Co-Trainer Carmelo Rampello
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 204-16-07
Die nächste Ausgabe erscheint am 09.10.2016

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Kalle Meyer

20.09.2016

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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